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Tagesordnungspunkt
Weiterführung der Förderung des Projektes SCHLAU des Trägers SLADO e.V.
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
zur gemeinsamen Bitte um Stellungnahme aus dem Schulausschuss nehme ich wie folgt 
Stellung:
 
Mit Haushaltsbegleitbeschluss zum Haushaltsplan 2025 ff. wurde eine Förderung des 
SCHLAU-Projekts des Vereins SLADO e.V. für das Jahr 2025 mit Mitteln in Höhe von 
126.000 Euro sichergestellt. Zugleich sollte die Finanzierung des Projekts ab dem Jahr 2026 
im Rahmen der Verhandlungen zur Fortschreibung des Rahmenvertrags sowie der 
Einzelverträge der Verbändeförderung für die Laufzeit 2026 bis 2030 gesichert werden.
 
Die Aufnahme des Vereins SLADO e.V. als Einzelverein und nicht als Teil einer Organisation
oder eines Verbandes in die Verbändeförderung, wie es im Wortlaut des 
Haushaltsbegleitbeschlusses zu verstehen war, hätte den Charakter der Verbändeförderung 
verändert. Die durch die Verbändeförderung geförderten Träger sind der paritätische 
Verband, die AWO, die Caritas, die Diakonie, der jüdische Sozialverband sowie das 
Deutsche Rote Kreuz. Bei einer Aufnahme von Einzelvereinen in die Förderung wird bei 
anderen Vereinen eine Erwartungshaltung geschaffen, der den Rahmen der Förderung 
sprengen würde.
 
Die AWO hat im Rahmen der Verhandlungen zu den Trägerverträgen in der 
Verbändeförderung für ihre Mitgliedsvereine Forderungen gestellt. Eine finanzielle 
Unterstützung des SLADO e.V. wurde dabei nicht berücksichtigt. Um die Intention des 
Haushaltsbegleitbeschlusses zu wahren und eine finanzielle Förderung für das SCHLAU-
Projekt sicherzustellen, wurde die vorliegende Verwaltungsvorlage gefertigt.   
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Mit freundlichen Grüßen
 
 
 
Thomas Westphal
Oberbürgermeister
 
 




